


Der Arbeitskreis Suchtprävention 

Der Arbeitskreis Suchtprävention im Landkreis Donau-Ries ist ein 
Kreis von Fachleuten aus verschiedenen Arbeitsfeldern der Sozial­
arbeit/Sozialpädagogik, Polizei, Medizin und Psychotherapie. 
Mehrmals im Jahr werden gemeinsame Präventions- und Informa­
tionsveranstaltungen geplant und durchgeführt. 

Der Arbeitskreis ist eine Untergruppe des Arbeitskreises Sucht 
und hat seinen Schwerpunkt der Suchtprävention gewidmet. 

Der Arbeitskreis Sucht wird durch Personen und Institutionen ver­
treten, die im Landkreis Donau-Ries mit dem Thema Sucht befasst 
sind. (z. B. Krankenkassen, Jobcenter, Bewährungshilfe). 
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Die Mitglieder des Arbeitskreises 
Suchtpravention 

Nlels Pruln, Dlplom-Sozlalpäd./-arbelter (FH), 
Master of Science (M.Sc.), Suchttherapeut (DRV), 

Psychotherapie (HPG) 
Leitung Arbeitskreis Sucht 

Suchtfachambulanz Donauwörth 
Cafe Connection / Anlauf- und Beratungsstelle 

für junge Suchtgefährdete 
Caritasverband der Diözese Augsburg 

Zehenthof 3 
86609 Donauwörth 

Telefon (0906) 1808, Telefax (0906) 9998352 
E-Mail: n.pruin@caritas-augsburg.de

Stefan Graßl, Diplom-Sozialpädagoge (FH) 
Leitung Arbeitskreis Suchtprävention 

Landratsamt Donau-Ries 
Besondere soziale Angelegenheiten 

Präventionsfachkraft/ Schwangerenberatung 
Pflegstr. 2 

86609 Donauwörth 
Telefon (0906) 74-534, Telefax (0906) 74-43-534 

E-Mail: stefan.grassl@lra-donau-ries.de
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Martina Nagler, Sozialpädagogin (FH) 
Landratsamt Donau-Ries
Beratungsstelle für Jugend und Familie 
Kommunale Jugendarbeit
Pflegstr. 2
86609 Donauwörth
Telefon (0906) 74-158, Telefax (0906) 74-43-158 
E-Mail: martina.nagler@lra-donau-ries.de

Michael Deisenhofer, Polizeihauptkommissar
Polizeiinspektion Donauwörth
Präventionsbeauftragter der Polizei
für den Landkreis Donau-Ries
Kapellstr. 3
86609 Donauwörth
Telefon (0906) 70667-0, Telefax (0906) 70667-54
E-Mail: michael.deisenhofer@polizei.bayern.de

Birgit Baier, Praktische Ärztin
Notfallmedizin
Leitende Notärztin
E-Mail: notarzt-donauwoerth@vr-web.de
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Das Konzept soll ... 

fl' den Arbeitskreis Suchtprävention bekannt machen
und über seine Ziele und Angebote informieren. 

fl' alle Institutionen und Personen, die im Landkreis
Donau-Ries mit Suchtprävention beschäftigt sind, 
vernetzen. 

fl' Ihnen die Angebote der Suchtprävention für das
Einzugsgebiet Donau-Ries im Einzelnen vorstellen. 

v' Ihnen die Möglichkeit geben, Präventionsveranstal­
tungen nach Ihren Vorstellungen und Wünschen 
zusammen zu stellen. 

*Wenn im vorliegenden Konzept von Lehrern, Multiplikatoren und Kooperationspartnern

die Rede ist, sind damit immer beide Genera gemeint.
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Der Begriff „Suchtprävention" 

Der Weg vom genussvollen Konsum einer Substanz oder eines 
Verhaltens bis hin zur einem riskanten Gebrauch oder schließlich 
einer Abhängigkeit ist fließend. Deshalb legen präventive Angebote 
ihr Augenmerk auf das Alter des Erstkonsums, die Motive des Ge­
brauchs und mögliche komorbide Verhaltensweisen. Der Umgang 
mit psychoaktiven Substanzen und stoffungebundenen Süchten 
zählt zu einer Entwicklungsaufgabe von Kindern und Jugendlichen. 
Damit diese Erfahrungen aber nicht zu einem problematischen Kon­
summuster ausgeprägt werden, setzt die Suchtprävention an zwei 
Punkten an. Zum Einen sollen bestimmte Risikofaktoren vermieden, 
zum Anderen die Gesundheit jedes Einzelnen geschützt werden. 

Somit möchte der ARBEITSKREIS SUCHTPRÄVENTION durch 
seine Maßnahmen sowohl im Umgang mit psychoaktiven Substan­
zen sensibilisieren, als auch jeden Einzelnen befähigen, seine Ge­
sundheit eigenverantwortlich zu gestalten. 

Prävention 

e informiert über legale und illegale, stoffgebundene und stoffunge 
bundene Süchte und klärt über deren Folgen auf. 

e gibt Ansatzpunkte, um das eigene Konsumverhalten zu reflektieren. 

e zielt auf eine Stärkung der Lebenskompetenzen ab, wie etwa das 
Ablehnen von Suchtmitteln oder eine adäquate Stressbewältigung. 

• berücksichtigt das Alter, das Geschlecht und eventuell bereits
vorhandene Konsummuster.

e ist immer in Zusammenhang von gesamtgesellschaftlichen 
Bedingungen zu sehen. 





















Präventions- und Informationsveranstaltungen 
im Landkreis Donau-Ries 

Weitere Angebote 

• Allgemeine fachliche Beratung und Vermittlung für
Jugendliche, Eltern und Multiplikatoren:

Beratung bei rechtlichen Fragen zum Kinder- und Jugend­
schutz und erzieherischen Handlungsansätzen; Vermittlung
an weiterführende Fachstellen;

• Beratung und Unterstützung kreisangehöriger Städte
und Gemeinden:
(Bürgermeister, Jugendbeauftragte, Stadt- und Gemeinderäte)

Beratung und Information zu den Themen Jugendschutz und
Suchtprävention insbesondere im Rahmen gemeindlicher Ein­
richtungen und Angebote;

• Freizeit- und Erlebnisangebote für Kinder und Jugendliche:
Durchführung und Vermittlung adäquater Freizeitmaßnahmen
als Alternativen zum Suchtmittelkonsum;

II 

• Sonstige Projekte:
Planung und Durchführung sonstiger präventiver Projekte im

Bereich der außerschulischen Jugendbildung (z. B. zu ge­
sundheitlichen, kulturellen und sozialen Themen);

• Arbeitshilfen und Informationsmaterialien zum Kinder- und
Jugendschutz:
Kostenlose Bereitstellung von Informationsmaterialien (z.B.
Arbeitshilfen zur Planung von Veranstaltungen, Jugendschutz­
tafeln, Jugendschutzampeln, usw.);

Referentin: 
Martina Nagler
Sozialpädagogin (FH), Erlebnispädagogin 
Kommunale Jugendpflegerin 











Wir bedanken uns bei allen 
Personen und Institutionen, 

mit denen wir in den letzten Jahren 
so kooperativ und erfolgreich 
zusammengearbeitet haben! 

... unser Fahrer bleibt nüchtern! 

ll:li... Hol dir einen BOB-Schlüsselanhänger. Du bekommst 
� ihn z.B. in den Filialen der Sparkassen im Landkreis. 

O.. Trommel deine Freunde zusammen und bilde eine 
� Fahrgemeinschaft. Heute bist du BOB! 

iilRri Euer Ziel: ein BOB-Wirt im Landkreis Donau-Ries. 

� Gib dich als Fahrer deiner Fahrgemeinschaft mit 
� dem BOB-Schlüsselanhänger zu erkennen. 

•l• Bekomme deine Belohnung für's Nüchternbleiben 
111111 und genießt euren Abend! 

IIPJ Dir gefällt BOB? Erzähl deinen Freunden davon! 

Alle teilnehmenden Wirte & weitere Infos unter www.bob-donau-ries.de 

BIid nachweise 

Bilder auf den Seiten 4, 5, 11 & 23: Landratsamt Donau-Ries 

Bilder auf den Seiten 6, 21 & 22: www.pixabay.de 

Die Fotos auf den Seiten 9, 10, 12, 13, 15, 17, 19 & 20 

BOB im Landkreis Donau-Ries 
ist eine Gemeinschaftsaktion von 

L� Evangelische
� Landjugend 

Verkehrswachten 
Nördlingen & Donauwörth 

... und wird unterstützt von 

5 Sparkasse 
Nördlingen 

5 Sparkasse 
Donauwörth 

wurden der Foto DVD „Blickwinkel" des Deutschen Bundesjugendrings entnommen; 
pk: studioprokopy werbeagentur & fotostudio; 
dp: die projektoren agentur für gestaltung und präsentation; 
rw: Journalistenbüro Röhr: Wenzel 
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